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Neue Wege ia Pesch

Das, was sich aufden ersren Blick wie die Ankündigung eines reuen Ver-
einsproga(uns liest, ist niclrts anderes als die schlichte Beschreibung von
drei Wegen, die dezeit in und um Pesch geplant sind oder auch unmittel-
bar vor der Fertigstelluag stehen:
Art der Donatusstraße wird, parallel zur Fahr-
bahn zwischen Pescher Holz und Waf[e[-
schmidtstraße, ein kombinierter Fuß- und Rad-
weg gebaut. Er tritt anstelle eines häufig mit
Wasser gefirllten Grabens und wird zu einem
verkehrssicheren Zu$&g ar KvB-Haltestelle
befestigt. Eine eqdgültig€ Erfschärfung der Ver-
kehrssituation wnd jedoch erst dall einlreterl
wenn in dieser Region ein gesicherter Fußgän-
gerüberweg aus dem Geweöegebiet €ntstanden
ist.

An der P€s€her Shaße ist der Bau eines kombinie en Fuß-und Radweges
in ein€ konkete Planungsphas€ getreten. Er schaft dann endlich eine di-
rehe Verbindung zwischen Escher See und Pescher See. Mit dem Bau ei-

ner Überquerungshilfe an der
Kurve Richtung Auweiler wird
ein gefahrloser Wechsel in beide
Richtungen geschaffen und die
Erschließung der Naherholungs-
gebiete wesentlich velbesse-
Das Projekt wurde durch eh/
stimmigen Beschluß der Chor-
I,eiler Bezirksvertreter möglich.
An den Kosten beteiligen sich
Bund, Land und Stadt gemein-
s5m.

Aus dem holpdgen Trampelpfad von der Pestalozzistraße am Südufer des
Pescher Sees und dem Kleiryartengelände entlang Richtung Auweilerweg
ist in den letzten Woahen ein befestigter und brciter Fuß-und Radweg ent.



statrden, der auch schon vor s€i-
ner edgühigen Fertigstellung an
schönen Herbsnagen zahkeiche
Erholungszuchende anlockt. In
Höhe des Kleinganengeländes
fehlt derzeit noch ein erdgültiger
Zu-und Abgang. Damit ist dann
die erste Phase einer für später
geplanten Umrundung des Pe-
.aher Sees abgeschlossen. Der

-o$au {urde möglich durch
die planmäßige Relisierung des
Stöckheimer Hof'.

Langzeitprojekes "Naherholungsgebia
Ericb Eofrma""

ffi ezc\* @lp isthinblrnsrht
Sonntag, 10. Dezember 1995

von 11.00 bis 18.00 Uhr
in der "Scheune Bol I iq' ,lotrannesstn./EcNe Jakobusstr.

Alle Pescher sind herzlich einge'ladenl
Sje höben Gelegenheit. kleine l,l e i n a c h t s e r' r k ä u f e
zu tätigen. Für-s leibliche flohl ist qesorgt:

l,littagessen, l.df fee und (uchen,
I ü hrei n. Bier und alkoholfreie Get rä n ke

a!f SielEire Tombola mit tollen 6€winnen N/artet

l{ir freuen uns auf Ihren Besuchl

Yebe Mitbürger!
Der Bezirftsvoßtdrr, Herr Walker, hat uns angesclrieben, daß or innerhalb des
Stadtbezirlc ChorwBiler eina sog. "politischen Spazieryang' plant. Es ist ge.
dacht, daß die ötl. Vereine ud Oryanisatioo€n Ploblemfold6r innefialb des
Sta&bezirlG an ihn herdfitlag€$. Dieso word6 dann zusarmengefrßt und rnit
B€zi*slenrttsrn, Verwalhrngsäng&örigen und itrtcressiertt'l Bürgerinnea lmd
Bürg€m im Rshrn d eines Spaziergangs e(irtert.
Vieleicht kaDr das dazu beitragea, die faralistisctre Einstellung viel6r userer
Mitrnenschen, "die (Politiket Verwaltungsldn ) tun ja do(h, was sie wolla", zu
b€seitiga. Richtlo Si€ Ihro Anregunga hioran bitte ,tr dea Bürgorsrein!



Tempo 30-Zonen in Pesch

Es gibt in Peschs Straßen zwar aliche Hinweise auf Tem-
po 30,.aber nur eine eiuige Tempo 30-2orc, nämlich die
im uAzteviertel'. In der Wohng6iaen Elisabah-
/Jakobusstraße und Franz-Grillparzer-Ring hatte mart lang€ Z€it mit Hilte
von Schwellen versucht, 'Quasi 3GZonen" zu schaffeq die aber - wegen
der Schwellen - sntweder nach Adiegerprotesten oder aus aaderen Über-
legungen wieder entfernt wurden.
Dem L€ser s€i freigestellt, sich objektiv und kitisch über sein eigenes
Verhalten im Straßenverkehr - vor allun bei Ternpo 30 - ein Urteil ar b,r
den und sich dabei auch die Frage zu stelle[ warum illmer flur "die arüe-
ren" sich über die nun einmal vorgegebenen "Spielregeln' hinwegsetzen.
Fest steht: Aufwohngebiete b€zogeq het Tempo 30 eindeutige Vorteile -
für andere und auch ftir sich selbst, z.B. bessere Ge&hrenwahmehmung
ktirzere Anhatewege, weniger Lärr4 Abgase und Streß, ein paar Sekun-
den mehr für die Sicherheit.

AIs Autofshrer brauchen Sie dabei Ihre Falrweise nur wenig zu verän-
dem. Auf den l{aupstreßen l€gen Si€ w€itedin die längste Fah{§treake
zulüclg urd auf den kurzm Fahrsheckel durch Wohng€bi€te kömen Sie
gelassen und entspamt fahren. Sie brauchen fitr eine 500 Meter-Strecke
bei Tempo 30 im Vergleich zu eino Straße, in der Sie bis ar 50 kn/h fah-
ren düderL rur 5-10 §ekunden mebr zeit.
Unser Olt bcstelrt aus zahlreichen reinen Wohngebiden. Wir haben die
Stadt angeschrieber\ um über geplant€ Eiffichhmgeo von Tempo
30-Zonm informiert zu weden. Die Antwort stelrt noch aus. Wir wissen
daß es ein€ Prioritätenliste gibt und der Ausbau Geld kost€t. Aadererse,.u
glauben wir, daß bei der Existenz von bisher ca. 500 bestehenden Tempo
3o-Zonen in Köh unser Pesch völlig ütenepräsentiert ist.

Neben den bisher mit Schwellen veruzierten "Quasi 30-Zonen" Elisabeth-
/Jakobusstraße und Franz-Grillparzer-Ring biaen sich ei-
nige weitere Wohngebiete als "tirderungswüdig' an. Es
sei denn, daß die Stadt Köln für alle ihre rcinen wohnge-
biete als einfache Gnmdregel genoell Tenpo 30 verfügt.
Das wäre natürlich der einfachere Weg!

Etich Hofrfia n



Pferde sind sein Leben.

"Das best€ Pferd kn Stall'
sctrieb eiae Zeitung über ihrl und das ist naoh l@0 Rennen, davon über
250 Sieg€m in diesem J8hr, durchsus b€rechtigt.
Die Rede ist allerdings nicht von einem Vie6eher, sond€m von P€rel
Schiergen, d*t Champion der Galoppreiter. Für Pferdesporthtsressierte
ist di€§er NuBe ein Begritr, und auch in der Sportschaü hört mall ihn im-
ner wieder. Gemde jetzt war zu leseq daß er als eßter Deutscher dem-
richst in China reitet.

"röorl im Alter yorl l0 Jahrel ritt er auf den elterlich€n Hof ulrd machte
spätor sein Hotrby zum Beruf

Obwohl Her Schiergen in Auweil€r wohnt, ist er
gerngesehener Gast auf den Veranstaliragen des
Bügerverehs. Di6§mal, zum Christkirdlmarkt, ist
sicher sein Söhnchen Dennis mit dabei. Übrigens
sind seine Eltern Mtgliedo in Btiugerverein.

Kdn e Chfishtkot

D* f*tl...;t* P*J"" ("-*,1 srtt 6"["-t,

§it,,ns.n J". F. | .8. rqqo
l*it"s. 9. J"*at rq.4s Ul,"

§amstas. r:. J"","" r6.4s Ul"
Einlaß j€\rEns I Strnde v6 Begiir

Ana des Pesch€r qmrasiürns, Eirgrng
Mcnlessoristäße (ParkplüE) e

Untlr andErem wi*en mit

D. B.t-["+p. * V""Lf""1.""".
.t R; it.h.. J" P*,fi-" *" Ru"J*tl

*,Jli"ß*l T*.
Eldrtttrprd$ 35,- IrM
Ihre Kärtar .rhalten Sie bei Erita Winkl€r, T€lefon: 590 18 98
oder alf&trr ChristkindLüarkt am Stand d€s Btlrgervgt€ins.
Es ladet herzlich ein:

trC P"..1 lC P*.1* Di."+"g",g

/§(J
/z=:.\

t,ur4frerern Pe§ch >



Pferde sind sein Leben.

nDas best€ Pfeld im Srall'
scltdeb eine Zeitung übfl ihrf und das ist naoh 1000 REnnen, dsvon über
250 Sieg€n in diesern Jalll, durchaus berechtigt.
Die R€de ist allerdings niclrt von einem Vierüeiner, sondern von Perer
Schiergen, derlx Champion der Galoppreiter. FüLr Pferdesport feressierte
ist dies€r Name ein Begri{ und auch in der Sports€hau hört man ihn im-
mer wieder. Gsade jetzt war zu leseq daß er als erster Deutscher dem-
r.{chst in China reitet.
ordoIl im Alter votl l0 ,ahren ritt er aufdem Glt€dichcn Hof und machte
spätet s€ir Ilobby zum Beruf

Obwohl Hen Schiergen in Auweiler wohnt, ist er
gerngesehener Cast auf den Veraüstaltulgeo des
Bürgervereins. Diesrnal, zum Christkindlmarkt, ist
sicher s€in Söhnchen Dennis mit dabei. Übrigens
sind seine Ekem Mitglieder im Btirgewerein.

Kdire Christltkat

D^ E.+l..it* P*J- K"-*J gitt b"|"""t,

§it,,ns.n J.' F.l.B. rqqo
fre:rLas, o. J..,." rq.+s Ul,"

Sam+as. r:. J.",." rö.as [Jl'.
EinloS je*eils 1 stüade vor B€8im

Auta des Pesche OymruriüDs, EiDgarg
Mmtessoristä0e (Parlalatz)

Unier edEem wirtd mit

D. B"t-["üpp. * V",t.f""1.""".
+'1,Ä" J. P,t,F", "," RunJ.-+r, ,.",

^*lli.ß."J T*,
EiDtrittrprci!: J5,- DM ll,la\\
thte Kanen ühalEn Sie bei Eriks Miller, Telefon: 590 l8 98 ({l{1
oder aüfdem Chi$fidmarkl sm Srord d€s Btugerv.rcüs. l.l7Y
Es lade[ herzlich eio: \, ( )

trC p","1 . iG P*+* D,."*r,,,e go,e.*.*;n P",J6>



Trnruine 199ö
4. Janu& Itippenlahrt ins Rechtsrhdniscfe

12./73. Jarual Kame\Elssitangen des F.l.B-r'
28. JanuarU 20 Jahre Familien- und

3.,21O. Februalz Kamevalssitzunsen das l{rchbauryreirs/
20. Febnnr "/30 Jahre Pescher Denstagszug v

6. M:hz r/BeSint! Erste-Hife-Kurs &l-DBKt/
18. \ll*z/ Jahreshauptrasammluqg des

1. Juny 210 Jahre FC Pesch, JubiH,um$eran«alhng'

9. Jvall Plalrrfeg. dq leth. t§rche

30. Juni /Sommsfest d€s Borgqwreins
30. Juni Cremeinde{est der ev. Kirche in Esch/

24.-27. tu:grüst SchüEen- und l§rchweihfest

14. *ptembet l'Oklte Night" d€s FC P€sch

a. Dqzmt€r lPqher Chdstkindlmarkt

Sbmmli*h &s Bärgereereits Jeden 2. Monlag hn Monat bn

Termine, so'rJeit sie bls Redaktionsschluß vorlagen, ohne Geurelhr.

xttppnfohfi'16
otssnat gplrt'§ hs *echtsrhginlsche

.nrn qonnsrs{a$ dem 4. Cqfi,€:r 1996
.ßbrqhrt mit a1ls urn r l.m uh.t, lKlrche, g,ryellpnna

.türcrürrr9 bts .pÖrerr2rrs 2l.r 2.1995 hel €rü4 q,hkler'

't"lor& 59o !8 9t
q!§t4n I t,- rltl pro {Eetsor|' zahlhor bet -annreldung.



{ W.i[r,o-hts-Bra+äpf-l {
Jetzt, da die Tsge immer die Abende wiedo länger werden,
ist genau die riclrtige Zei im Warmen zu sitzen und es sich
mal wieder so rishtig gu eh€n l8ss€n. Die zeilum mit nctteo Mm-
schen ansürllrco at si er und irleckere BraBpfel an
ess€n. Viell€iclrt stellen
Sie sich jetzt solch einen
..nütlichen Aberd vor und

l6llen niclt melr lange auf
den süßer Brdtapfelduft
warte4 welcher Advefl ts-
stimmung verheißt. DEnn
sollten Sie folgendes Rezept
ausprobieren:

( t(
p,o pe..on eihen s.hö* , d;ck"n, t"nA.

Apf"l w.&h"" ."d d.. Ke."e.hä."" .".d*h.^.
D.^ Apf.l -il .i*, Mi-h""e .". e.hekr.^ M."d.l"

..4 i^ R"- "i"s"le€L^ Ro'ieh fülla, eve^l.rell hil Hö...4 i^ R"- "i"g"le€L^ Ro'ieh fülla, eve^l.rell hil Hö.ig
.üP." .".ä da*h -* ei^ w.hig Bkrrer ve.&hliep.^. Di. Ar

fel i" .i*. A"fl."ffo,h in Bekofen 6ei 2oo "C ."f Äe, ^tnl.-
.e^ .schiene .4. eo Mi""+." 6.cke". Db Äpf.l "i.A f"Äis, '9e ^
6ie s.hö. @ich 

'ihd. 
Nch warn mi+ Va^ill*du.",5^l\"" "4..

€is sepieren ,., ^"Ä s."i"$e .

FaS, Wi' h.b.^ .^ ."*... -B,.lapf.LA6""J."' -h.^ "ielou"p-6i"*. Do" o6i9" Re"p* laft sth 6.liebi9 va.iieE^
(2.B. hilNüs3eh/ O.."seor, .,. .l' Fäll"n/ ol.. 1o.."^
sie Jher Krea+ivi+är u"d JL."* Jd*^Ei"hr"- tuhig
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l) GRATULATIONEN I

HERZUCHEN GLÜCKWUNSCH

sagen wir allen Mitgliedem, die im lV.Quartal 1995 ihren C,eburts-
tag feiem durften und noch feiem. B€sonder€ Witrsche und gute

Gesundheit allen, die 70 Jahre und äter sind:

Frau Margareta Schaaf - Herr Fritz Schellenburg
Herr Hans Keidies - Herr Dr. Wemer Klingenberg

Her Helmut Ay - Herr Klar.rs-Dietich Bahr
. Frau Carola Daners - Frau Margarete Schnorbus

Herr Hans Winkler

Wir w,,.n".hen ,.v\s ete-^ f4it9 li.d-*.'
,n^d Fr.,n^d.n

ei, frohes Weihnachlsfes* ,'nd
all-" G"'Ie fnr do. n.,.n. John.

V.*|A^J ."d R.J^kri".

Fürden lnhalt verantwortlich: An dieser Ausgabe wirKen mit:

Bürgerv€roin Posch e.V, Käthe Christukat
Paulshofstraße 59 Eich Eoffinann
50767 Köln Asrid Einz

g + Fax 5S03816 
ultich Einz


